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Was ist eine Stre uobstwiese?
Streuobstwiesen stellen eine traditionelle Form von Obstbau dar
und prägen unsere historisch gewachsene Kulturlandschaft.
Hochstämmige, robuste Obstbäume verschiedener Arten und
Sorten stehen auf extensiv genutzten Wiesen und erwecken den
Eindruck, als wären sie zufällig über die Wiese verstreut worden.
Streuobstwiesen beleben das Landschaftsbild und sind geeignete
Erholungsräume. Vor allem die Obstbaumblüte im Frühling und
die Fruchtreife im Herbst sprechen alle Sinne im Menschen an.

Ein Paradies für Tiere
Streuobstwiesen zählen mit ca. 5000 bis 6000 Tier- und Pflan-
zenarten zu den artenreichsten Lebensräumen Mitteleuropas. Die
Bäume bieten Nahrung, Rückzugsmöglichkeiten und Unter-
schlupf für viele Insekten, Vögel und Säugetiere. Auch die blüten-
reichen Wiesen sind Lebensraum zahlreicher Tiere und Pflanzen.

Wodurch können die Obstwiesen erhalten werden?
Neben dem Verzicht auf Rodung für weitere Baulander-
schließung oder für die Umwandlung in Ackerflächen liegt die
wichtigste Maßnahme darin, dem heimischen Obst wieder zu 
seinem Wert zu verhelfen. Dazu gehört zum einen, die Ge-
schmacksvielfalt und die reichen Verarbeitungsmöglichkeiten zu
vielen Getränken und Speisen herauszustellen. Sortenvielfalt be-
deutet zum anderen aber auch genetische Vielfalt und Diffe-
renzierung bei den Inhaltsstoffen, z.B. der Vitamine und Mine-
ralstoffe.
Wenn es gelingt, die Nachfrage der Verbraucher wieder auf die
genannten Werte zu richten, dann dürfte für die Streuobstwiesen-
produkte auch wieder ein angemessener Marktpreis erzielt wer-
den. Heimische alte Obstsorten haben darüber hinaus aber auch
kulturhistorische Bedeutung, da sie an Klima und Böden in unse-
rer Region seit langem angepasst sind und beides schützen helfen.
Das Bewusstsein über den einmaligen Wert der Streuobstwiesen
soll die Menschen anregen, mehr Verständnis für die Natur und
deren Schutz aufzubringen und bei Maßnahmen zu ihrer
Erhaltung mitzuwirken.
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Apfel im Weinberg

Stre uobstwiesen –Lehrpfad

Die Leutesdorfer Streuobstwiesen wurden in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts angelegt.
Sie umfassen ein Gebiet von etwa 10 ha in verschiedenen Leutesdorfer Fluren
und dürften somit zu den größten Anbaugebieten am unteren Mittelrhein
gehören.
Die ARGE – Kulturlandschaft-Leutesdorf, die es sich zur Aufgabe gemacht hat,
unsere heimische Kulturlandschaft zu erhalten und zu pflegen, hat ab Ende
der neunziger Jahre etwa 4,5 ha Wiesen entbuscht und die alten Apfelbäume
mit einem Sanierungsschnitt (Altbaumschnitt) versehen und führt auch die
jährlichen Pflegearbeiten durch. Es wurden außerdem über 100 neue Bäume
gepflanzt.

Es bestehen Pläne, weitere Flächen ihrer früheren Nutzung zuzuführen und
damit den Besuchern anschaulich die Schönheit unserer heimischen
Kulturlandschaft zu zeigen.

Tourist-Information
www.leutesdorf-rhein.de, verkehrsverein@leutesdorf-rhein.de
0 26 31/7 22 27 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, 56599 Leutesdorf

Beachten Sie bitte unsere besonderen Wein-Events: 
der Emmausgang am Ostermontag, das Kulinarische Weinerlebnis in den
Weinbergen am Muttertag und das Traditionelle Winzerfest am zweiten
September-Wochenende. Außerdem bieten unsere Winzer- und Gastronomie-
betriebe viele interessante Angebote – vor allem rund um den Wein.
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